
Workshop Runder Tisch Kinderarmut zum „Tübinger 
Präventionskonzept“  
Zusammenfassung desWorkshops
Ziel: Die Mitglieder des Runden Tisches und weitere Engagierte diskutieren die 
strukturelle Verankerung einer kommunalen Präventionskette zur Förderung von 
armutsbetroffenen bzw. armutsgefährdeten Kindern, Jugendlichen und deren Eltern. 
Sie arbeiten an ersten zentralen fachlichen Eckpunkten eines Tübinger 
Präventionskonzeptes Kinderarmut..
• Vorstellung der bisherigen Überlegungen zum Tübinger 

Kinderarmutspräventionskonzept
• Diskussion der Leitsätze, der Präventionskette und der  zentralen Prinzipien
• Zwischenbilanz und Weiterentwicklung der Ansätze
• Absprachen für die weitere Vernetzung und Umsetzung
Termin und Ort: 29.01.2016, 9.15 bis  16.15 Uhr;  Volkshochschule Tübingen, Saal  
Moderation Gerda Holz

Begrüßung und Vorstellungsrunde 
Neu dabei
• Wohnungsbeauftragte
• Schuldnerberatung
• Jugend- und Familienberatungsstelle und die Koordination Frühe Hilfen/Programm 

STÄRKE,
• Stadtteiltreff NaSe
• GR-Fraktion Die Linke
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Details siehe Teilnehmerliste

Information zur Schaffung unserer gemeinsamen Arbeitsbasis
• Kindbezogene (Armuts)Prävention als integrierte Gesamtstrategie in der Kommune
• Die bisherigen Überlegungen für das Tübinger Präventionskonzept
• Vorstellung der Leitsätze und zentralen Prinzipien
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1. Schritt (Wohin)
Kann ich mich mit dem Konzept, seinen Leitsätzen und Prinzipien identifizieren?
Was fällt mir dazu ein? Was verbinde ich damit? Gibt es Ergänzungen?
Diskussion an Stellwänden, Aspekte / Ergänzungen auf dem Papier vermerken
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Weisser Fleck - was fehlt?

2. Schritt  (Was, Für wen, Wer, Wo)
• Was tun wir(RuTisch)  in unseren Handlungsfeldern / Projekten bereits? 
• Welche Akteure / Anbieter sind engagiert? 
• Wer (und was) wird wirklich erreicht? 
• Welche Schlüsselprojekte/ Programme und Akteure soll(t)en in das Präventionskonzept 

aufgenommen werden?
• Wo sind (noch) weiße Flecken? Handlungsbedarf?
Betrachtung aus drei Perspektiven 
• mit Bezug auf Leitziele
• mit Bezug auf biografische Präventionskette
• mit Bezug auf sozialräumliche Ausrichtung

Diskussion in 3 themenbezogenen Arbeitsgruppen.
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… mit Bezug auf Leitziele
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… mit Bezug auf biografische Präventionskette
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Gute Praxisbeispiele aus den KiTa’s
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… mit Bezug auf sozialräumliche Ausrichtung
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3. Schritt (Wie)
Wie können wir das Präventionskonzept mit anderen relevanten Ansätzen  verknüpfen?
Wie verankern wir das Präventionskonzept verbindlich in Tübingen und setzen es 
anschließend in der Praxis um?
Wen können / müssen wir (noch)  einbinden?

Seite �  von �18 19



Wie geht es weiter? – Verabredungen

Seite �  von �19 19


